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Die berühmten siamesischen Zwillingsschwestern auf dem Platz vor dem Eiffelturm in Paris.
Oie Schwestern sollten einmal auf operativem Wege getrennt werden, da sich die eine dieser Operation nicht unterziehen wollte,

müssen sie eben weiter Zusammensein.

vie berüiuuteu »isniesisekea ^^viUiuKsseliwesteru »ut lieiu ?I»t» vor àrr» Liktelturin in k'sris.
Ii>ie ^ickwestern sollten einmsl suk operativem Wexe getrennt werüen, cl» sick clie eine üieser Operstion nickt unter-ieken wollte,

müssen sie eben weiter ?us»mmensein.



Interessanter Moment aus dem Fußball-Länder-
kämpf Frankreich-Schweiz, der mit 3 : 3 endete.

Links im Kreis :

Oberst Hauser, eidg. Oberfeldarzt, wurde vom
Bundesrat als Delegierter zum internationalen
Armeesanitätsdienst-Kongreß am 18. Juni 1930

in Lüttich bestimmt.
Phot. C. Jost, Bern.

Rechts im Kreis :

Cesar Orelli, der langjährige Sekretär von Bun-
desrat Motta, starb kürzlich in Bern.

Phot. C. Jost, Bern

Bild unten : Blick auf den Großglockner und den Pasterze-Gletscher in Tirol. Ein lange gehegtes Projekt soll demnächst mit einer
3jährigen Baudauer zur Ausführung gelangen, das in gewissem Sinne der Schweiz im Fremdenverkehr schadet. Ausgehend von Bruck
im Pinzgau nach Bad Fusch und von da durch das Käfertal zur Pfandlscharte wird die Großglockner-Alpenstraße führen. Am Scheitel-
punkt mit 2506 Meter führt ein Tunnel von 255 Meter zum herrlichsten Blick auf Großglockner und dem tief unten liegenden Pasterze-
Gletscher. Nach Vollendung der Straße ist es möglich, von München mit dem Auto in einem Tage an die Küste der Adria zu gelangen.

Interessanter !vlc»ment aus clem k^nKkaü-I^äncler-
Icampk k^ranîcreiclA-Lclì^veiz:» «ler mit 3 : 3 enclete.

Dinles im Kreis:
Otierst Llsuser, eidg. Oberfeldarzt, wurde vom
Lundesrat als Delegierter aum internationalen
s^rmeessnitätsdienst-Kongreü am 18. /uni 1930

in Düttick bestimmt.
pliot. L. tost, Sero.

Keckts im Kreis:
Lssae OesIIi, der langjälirige Zeliretär von Lun-

desrat Vlotts, starb küralieli in Lern.
pkot. L. ^ost. Lern

Lilcl unten: Lliclr »uk «jen LrolZxloclrnev und den Lsster^e-llletsclisr in l^irul. Lin lange geliegtes Lrojelct soll demnäcllst mit einer
Zjäkrigen Laudauer aur /Vuskulrrung gelangen, das in gewissem Zinne der Lclrwei? im Lremdenverlcelir sckadet. ^usgelrend von Lruclc
im Linzigau naâ Lad Luscli und von da durcir das Kälertal aur Lkandlsekarte wird die Orokgloclcner-VIpenstrsKe külrren. ^m Zelreitel-
punlct mit 2506 Bieter fülirt ein Dunnel von 255 Veter aum lrerrlickstsn Llicic auf OrolZglockner und dem tief unten liegenden Lästerte-
Oletseker. Xsclr Vollendung der LtraLe ist es möglicli, von Vünclien mit dem Vuto in einem l äge an die Küste der -Vlria au gelangen.



Die monotone Arbeit des

Zigarrendrehens
behebt man in Amerika auf
sehr vernünftige Art. Die
Fabriken in Key West
(Florida) lassen durch Vor-
leser Tagesneuigkeiten und
Belehrendes den Arbeitern

zu Gehör bringen.

©

In Amerika wurde einem
Hunde für die selbständig
ausgeführte Rettung eines
Kindes (siehe Bild) aus den
hochgehenden Fluten die

Rettungsmedaille verliehen.

Ein widerspenstiger Mieter mit Kontrakt war nicht zu

bewegen, den dem Abbruch verfallenen Raum im
Dachgeschoß aufzugeben. Es blieb der Baugesellschaft
nichts anderes übrig, als den Raum in luftiger Hohe

vor Abbruch der Umgebung so zu sichern, daß der

Bewohner Zutritt hat und der Bau doch aufgeführt
werden kann. Sollten die Pariser Gerichte im Prozeß

dem Mieter Recht geben, dann bleibt seine Bude im
neuen Bau bis zum Ablauf des Kontraktes.

Bild unten : In den Fluten des Ganges, den die Indier als heiligen Fluß bezeichnen,
baden zu den religiösen Festen viele Millionen von Pilgern.

Oie monotone Arbeit des

^iAsrrenldrelìen»
bekebt man in Amerika auk

sekr vernüiiktige àt. Oie

kabriken in ke>' West
(KIorids) lassen durck Vor-
leser Vagesneuigkeiten und
Lelekrendes den Arbeitern

an Oekör bringen.

In Vmerika wurde einem
Hunde kür ciie selbständig
ausgekükrte kettung eines

lindes (siebe Lild) aus den
kocbgebenden I'luten die

Rettungsmedaille verlieben.

L.inl ^viderspenstixer Bieter mit I^oritr-ìict ^ar niât 2^u

bewegen, den dem Vbbrucb verkallenen kaum im
Oackgesckoü aukaugeben. Os blieb der Laugesellsckakt
nickts anderes übrig, als den kaum in lustiger Ooke

vor ^ì)ì>ruâ der I^mAeìiunA 80 8Ìcnern. âs.» der

Lewobner Zutritt bat und der Lau dock aukgekükrt
werden bann. Sollten die Lariser Oerickte im LroaeL
dem Vieler keckt geben, dann bleibt seine Lude im

neuen Lau bis -um ^blsuk des Kontraktes.

Ljld unten à III den kluten des Langes, den die Indien als beiligen kluk beaeiebnen,
l»ader> zcu den ^eÜAiösen besten viele Millionen von k^ilxern.



Bild zeigt eine Schule In Berlin fur die Anlernung der
Arbeltskräfte.

Bild rechts:
Den wenigsten Menschen kommt es zum Bewußtsein, wenn

sie in völliger Sicherheit sich den dahinbrausenden Ziigen

anvertrauen, daß in den kleinen, nachts hell erleuchteten

Signal- und Stellwerken Männer der Pflicht jahraus, jahrein

mit klarem Kopf bei der Arbeit sein müssen. Ganz beson-

ders in Großstädten, wo sich die Züge in Minutenpausen

folgen, ist dieser Dienst äußerst aufreibend. Die französische

Regierung hat zum erstenmäle den in unserm Bilde darge-

stellten Pariser Signalsteller als Ritter der Ehrenlegion er-
nannt und damit die schwere Arbeit der pflichttreuen Be-

amten geehrt.

Bild links:
Chicago, die modernste Stadt Arne-
rikas am Michigan-See, hat nicht nur
die meisten Verbrecher der Welt, die
sich hier völlige Schlachten mit Pan-
zerwagen und Maschinengewehren lie-
fern es hat auch die modernsten
Straßenzüge und das modernste und

größte Hotel der Welt. Mit einem
Kostenaufwande von etwa 90 Mil-
lionen Franken wurde Stevens Hotel
gebaut. 4000 Zimmer mit allem nur
erdenklichen Komfort lassen den Be-
wohner nicht erkennen, daß er sich
in einem Massenquartier befindet.
Chicago hat in den letzten Jahren
in seiner Großzügigkeit auch in den
Stadtfinanzen nur aus dem Vollen
geschöpft und so trat kürzlich die
Finanzkatastrophe ein. Seit Monaten
hatten die 70,000 Beamten der Stadt
kein Gehalt mehr bekommen. Um die
Stadt vor dem Konkurs zu retten,
vereinigte sich eine Gruppe von Btir-
gern, die dann mit Hilfe der Banken
einsprang und die Finanzen nunmehr

sanieren will.

Der Tonfilm
nimmt seinen Zug
durch die Welt.
Ob es ein Sieges-
zug wird, kann
man noch nicht
sagen. Es sind die

amerikanischen
Banken und das

investierte Kapi-
tat, das den
Marsch komman-
diert. Wie sich

das Publikum
nach dem Ver-
such der Neuheit
zu der Erfindung
verhält, zeigt sich
erst später. Int-
merhin kann so-
viel festgestellt
werden, daß es

bereits Tonfilme
gibt, die vom
Publikum begei-
stert anerkannt

wurden.
Eine Tonfilmein-
einrichtung kostet
etwa 100,000 Fr.
und ein neuer Be-
ruf ist entstanden,
der Tonfilni-Ope-
ratcur. — Unser

Dil6 2eigt eine Scdulv in DerNn kür 6ie ^nlernung 6er
^rdeltskrskte.

Dil6 reckts:
Den wenigsten Nenscken kommt es 2um Dewuütsein. wenn

sie in völliger Sickerdeit sick 6en 6akindrausen6en Tügen

Anvertrauen» 6sL in 6en kleinen, nackts kell erleuckteten

Signal- un6 Stellwerken Männer 6er ptlickt jakraus, jakrein
mit kisrem Xopk bei der Arbeit sein müsse». lZsn^ deson-

ders in (ZroLstàdten. vo sick clic ?ü?e in klinutenpiiusen
folgen. ist clieser Dienst äuüerst aukreibenä. Die fran2ösiscke

Regierung dat 2um erstenmale 6en in unserm Di!6e 6arge-

stellten pariser Slgnalsteller als Kitter 6er Dkrenleglon er-
nsnnt unli damit die sckvere Arbeit der »Mckttreuen Se-

amten geekrt.

Dil6 links:
Oklcagv» 6ie mo6ernste Sta6t ^me-
rikas am Nickigan-See, kat nickt nur
6ie meisten Verbreeder 6er >Ve!t, 6ie
sick kier völlige Scdlscdten mit Dan-

2erwagen un6 Nasckinengewekren lie-
kern es kat aucd 6ie mo6ernsten
Straüen2üge un6 6as mo6ernste un6

erSLie Hotel der XVelt. ktit einem
Kostenaufwand von etwa 9O Nil-
lionen kranken vurde Stevens Note!
gebaut. 4(XX) Ämmer mit allem nur
er6enk!ieden Komkort lassen 6en De-
wokner nickt erkennen, 6aK er sick
in einem Nassenquartier dekin6et.
Okicsgo kat in 6en letaten ^akren
in seiner (ZroLzliigigkeit auck in 6en
8ta6tkinan2en nur aus 6em Vollen
gescköpkt un6 so trat küraliek 6ie
Dinan2katastropke ein. Seit Nonaten
katten 6ie 7l),lXX) Deamten 6er 8ta6t
kein Dekslt mekr bekommen. Dm 6ie
8ts6t vor 6em Konkurs 2u retten,
vereinigte sied eine Druppe von Dür-
gern. 6ie 6ann mit Dilke 6er Danken
einsprang unck 6ie pinsnaev nuomekr

sanieren will.

Der
nimmt seinen ?ug
6urek 6ie >Velt.
Ob es ein Sieges-
2ug wir6, kann
man nock nickt
sagen. Ds sin6 6ie

amerikaniscken
Danken un6 6as

investierte Kapi-
tal» 6as 6en

Narsck komman-
6iert. >Vie sick

6as Publikum
nack 6em Ver-
suck 6er Idukeit

merkin kann so-
viel festgestellt
wer6en. 6aö es

bereits Tonfilme
gibt. 6ie vom
Publikum begei-

wur6en.
^ine l'onfilmein-
einricktung kostet
etva lvv.voo ?r.
un6 ein neuer De-
ruk ist entstan6en.
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